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Krakauer Icitung. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. April 1862 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
für die Zeit vom 1. April bis Ende 


mera ions⸗Preis . 
Juni 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr., 
ſür auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Mkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nkr. berechnet. f 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen, 


Die Adıninistration. 


— — man nen a A 22 — 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Intſchließung vom 21. März d. J. dem Bice- Präsidenten des 
Wiener Landesgerichtes, Andreas Weirelbaum, in Anerken⸗ 
nung ſeiner vierzigjährigen ausgezeichneten Dienſtleiftung, tarfrei 
den Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe allergnaͤdigſt zu ver» 
leihen geruht. 


Das Finanzminister [1 ier d 
Landes hauptkaſſe in Krafau, Nie ee 5 


riſchen Kontrolor bei dieſer Landeshauptfafle ernannt. 


ufol e der Beſtimmungen des Vertrages zweſchen der öfters 
ul Staatsverwaltung und der Krakau⸗ Oberſchleſiſchen 
Gtſenbahngeſellſchaft vom 30. April 1850 wird am 16. April 
1862 die zwölfte Verloſung der gegen die Stammactien der Kra⸗ 
kau-Oberſchleſiſchen Eiſenbabn hinausgegebenen Obligationen und 
die dreizehnte Berloſung der Priorifäts-Aetien der genannten 
Bahn — zu Wien in dem hiezu beſtimmten Locale (Singer 
üraße) um 10 Uhr Vormittags Hattfinden. 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. März. 


Aus Turin vom 20. d. wird dem „Vaterland“ 
geſchrieben: In dieſen Tagen hatte Mr. Hudſon eine 
längere Untertedung mit Ratazzi, wobei er im Auf: 
trag der engliſchen Regierung feine Beſorgniſſe wegen 
der Haltung der Comitati di Provredimento aus ſprach 
und die provot renden Aeußerungen Garibaldi's tadelte, 
welcher ganz frei von einem Angriffe auf Venetien 
teche und ſogar die Verletzung deutſchen Bundesge⸗ 


nett in Aus ſicht ſtelle. Er ſei, ſagte der engliſche] Flottengeſchwader von England und Frankreich 
g ſandte von feiner Regierung angewieſen zu erklären, vor dem Piräus angekommen find, 

daß, falls ein ſolcher Angriff erfolge und durch den⸗“ 
ſelben die Regierung Victor Emonuels engagirt werde, daß 
England nicht nur Italien feine moraliſche Unterſtüz⸗ ſchifft werden, und daß die Soldaten die Hoffnung 
nöthigenfolls mit den Waffen ausſprechen, fie würden bald zu ſhun bekommen. 


zung entziebe, ſondern 
in der Hand dafür Torgen werde, daß Oeſterteich von 
keiner Seite der Hinderniſſe 
den auf ſeine Beſizungen 
Art abzuweiſen, daß 
wiederhole. Auf die Frage Rata 
dieſer Unterredung officiell Gebrauch machen könne, 
antwortete Herr Hudſon: „Meine Regierung 
tigt mich, nicht nur Ihnen zu erklären, daß Sie, 
es Ihnen am beſten dünkt, den Inhalt unſerer Unt 
redung bekannt geben konnen, ſondern ich füge 


erfolgten Angriff auf 


ſichten dem Parlament mitgetheilt zu ſehen.“ 
Eine Dep ſche von 


midt, zum proviſo⸗ 


in den Weg gelegt würden, ſchrieben wird, dringen England und Rußland in Ko⸗ 
er eine] penhagen alles Ernſtes auf Beendigung des däniſch⸗ 
derſelbe ſich für die Zukunſt nia lſbeutſchen Streites. Frankreich ſei, wenn auch mit 
Mus, ob er wohl von] weniger Entſchiedenheit, in gleicher Richtung thätig. 


ermäch⸗[tinopel haben an die in Bukureſt accreditirten die 
wo 


1. d. meldet die Ankunft des 
Marquis v. Lavalette in Marſeille und fügt hinzu, 


Freitag, den 


en im Gange, welche die Anerkennung des Kö: 
nig reichs Italien von Seite Rußlands aber: 
mals zum Gegenſtande haben. Diplomatiſche Eröff: 
nungen des St. Petersburger Cabinets über die orien⸗ 
talſſche Frage haben dem Tuileriencabinette ein günſti⸗ 
get Anlaß geſchienen, um bereits früher gemachte 
Schritte zu Gunſten der Anerkennung Italiens bei dem 
tuſſiſchen Hofe zu erneuern. Ueber das Reſultat die⸗ 
ſet letzteren erfährt man aber, daß das Einzige, wozu 
man ſich in St. Petersburg für's Erſte zu verſtehen 
geneigt wäre, die Wiederaufnahme der diplomatiſchen 
Beſlehungen zu dem Zutiner Hofe ſel, ohne daß bie- 
h Anerkennungsfrage vorläufig präjudicirt werde, 

Das Decret in Betreff der Einverleibung der Süd⸗ 


Armee it am 25. d. von Victor Emanuel unterzeich⸗ 


net worden. r 5 

r Turiner „Opinjone“ zufolge, fol neuerdinge 
2 eneral 2 des gp ah. des. Acupern 
‚Deputisten Gonforti jenes der Juſtiz ange⸗ 
worden ſein. Cordova und Mancini ſollen aus 
Riniflerium ſcheiden. 


Die neulich beſprochene Brochure des Baron Bre⸗ 
nier wird von den Muratiſten wacker ausgebeutet. 
Bekanntlich will der Baron Brenier (früher franzöſi⸗ 

ſcher Geſandter in Neapel) eine Gonföderation mit 
neuen Dynaſtien, das iſt Waſſer auf die Mühle des 
Hrn. L. Murat, deſſen Agenten die Schrift als eine 
„inſpirirte“ darſtellen; ſie iſt ins Italieniſche überſetzt. 
Es iſt übrigens eine Thatſache, daß die Muratiſten, 
obgleich beziehungsweiſe wenig zahlreich, doch in der 
letzten Zeit an Boden in der Stadt Neapel gewonnen 
haben, wo der Haß gegen die Piemonteſen mit jedem 
Tage zunimmt. p ö 
Die k. k. Regierung hat an alle ihre Conſuln in 
Griechenland ein Rundſchreiben erlaſſen, daß wohl 
zum Schutze der öſterreichiſchen Staatsangehörigen die 
nöthigen Maßregeln getroffen ſind, daß aber anderer: 
ſeiis erwartet wird, die Conſuln werden ſorgen, daß 
öſterr. Staatsangehörige an der Inſurrection in keiner 
Weiſe ſich beiheiligen. ö 
Die neueſten Pariſer Blätter melden, daß die 


In einem Pariſer Privatbriefe wird gemeldet, 
aus Algier viel Truppen nach Europa hetüberge⸗ 


Wie von gut unterrichteter Seite aus Wien ge⸗ 


Die Geſandtſchaften der Großmächte in Konſtan⸗ 


plomatiſchen Agenten eine Depeche gerichtet, welche 


— die Prinzipien der ſogenannten Kapitulationen zum 
binzu, daß es ihr ſogar erwünscht fein wird, ihre Ans 


Gegenſtande hat. In dieſer Depeſche wird die Regie⸗ 
kung der Donaufürſtenthümer darauf aufmerkſam ger 
macht, daß de Macht, die ihr zur Leitung der Landes⸗ 

angelegenheiten eingeräumt worden, durchaus nicht im 
Stande ſei, die Geltung der verſchiedenen von der 


daß er auf ausdrücklichen Befebl des Karfers, der ihm] Pforte mit anderen Regierungen abgeſchloſſenen Kapi⸗ 
telegraphiſch zugegangen ſei, Rom ſo plötzlich verlaſſen] tulationen aufzuheben oder zu ſchwächen. Die Reprä⸗ 


babe. Es wäre übeiflüſſig, bei den zahlreichen Gerüch⸗ 


ten, die über die 


ſentanten der garantirenden Mächte erklaren demnach, 


angeblichen Motive dieſer Zurückberu⸗daß dieſe Kapftulationen in den Fürſtenthümern die⸗ 


fung zirkuliren, zu verweilen. Aus zuverläſſiger Quelle] ſelbe Kraft, wie in den übrigen Ländern der Türkei 


glaubt jedoch bie „Independance“ verſichern zu können 


daß der anpoſiſche Diplomat nicht im wünſchenswer⸗ 
ibeſten Einverftanpnig mit der römischen Politik und 


ihre ı Vertretern di 
Jarl habe ſich, io 
Marquis von Lavalette 
den franzöſiſchen Biſchöfen 


beilige Stadt verlaſſen habe. 


die Reiſe 


bitterlich beſchwert, worauf der fra 

erwidert habe, daß ein ſolches Verbot 

lationen des Konkordats vollkommen 
. 

„ Mir wiederholen, was wir ſchon einmal bemerkten, ich! 


haben müſſen. In feiner Erwiderung drückte der Mi⸗ 
aifter der auswärtigen Angelegenheiten, Herr Ar fakt, 
die Hoffnung aus, vaß die Mächte mit der Zeit ihre 


U 


Der] Anſichten über die unwandelbare Geltung der Kapitu⸗ 
meldet das belgiſche Blatt, bei dem 5 —— ändern und ſo den Fürftenthümern eine Stel⸗ 
r die n die lung ſchaffen werden, die Kür den Rechten har⸗ 
na om zur] monirt, wel a er u er 
Heiligſprechung der japaneſiſchen Märtyrer unterſagt, Nun 
nzöſiſche Botſchafter 
mit den Stipu⸗ 
Übereinftimme.*) 


Donauländer geſchaffen hat. N 

Die „Wiener Correſp.“ ſchreibt: Manche Anzeichen 
ſprechen dafür, daß die italieniſche Actions par⸗ 
tei irgend ein gegen die Oſtküſte des adriatiſchen Mee⸗ 
res gerichtetes Unternehmen jetzt ernſtlich beabſichtigt. 


im int ſich zu beſtäti wahrſcheinlich in ei⸗ 
Goncorbate, fondern in den organiſchen Arttkeln zu Demfeiten Es ſcheint ſich zu beflätigen, daß, wahrſch 

weht geſchrieben, daß die Prälaten nur mit Grlaubniß der 
Megierung ihre Diöcefen verlaſſen dürfen; gegen die orga⸗ 
— Artitel hat der römiſche Stuhl aber immer pros 
eſtirt. 


nem ſicilianiſchen Hafen, ein Geſchwader ausgerüſtet 
wird. Bereits ſind auf der Höhe von Zara, nahe der 
Inſel Melata, von unferen Kreuzern zwei dem An: 
ſcheine nach der franzöſiſchen Meſſagerie angehörende 


28. März 


Dampfer angehalten worden, die für ihr Erſcheinen in 
dieſen Gemäflern „ſchlechtes Wetter“ angaben. 

Eine Privatdepeſche der Patrie aus Patras vom 
18. März dementirt das Gerücht, daß die Inſurrec⸗ 
tion ſich auf dieſe Stadt ausgedehnt habe. Am 16. 
ſei ein engliſches Kriegsſchiff von Malta angekommen, 
und am 17. habe ein ruſſiſches im Hafen Anker ze 
worfen. Die griechiſche Dampfcorvelte Otto ſei am 
18. Morgens mit zwei Compagnien Infanterie an 
Bord im Golf von Patras erſchienen. Die von meh⸗ 
reren Blättern mitgetheilte Nachricht, daß der König 
und die Königin von Griechenland Athen verlaſſen 
haben, wird von der Pattie für ungegründet erklärt. 

Die „Indep. Belge“ meldet nach einer Correſpon⸗ 
denz aus Vera⸗Cruz, daß General Almonte, von 
dem man in Europa fo. viel Aufhebens gemacht, in 
feinem Lande gar keinen Einfluß beſitzt, daß die Ge⸗ 
ſchichte, wonach eine Deputation aus verſchiedenen Pro⸗ 
vinzen Mexitos ins Hauptquartier der Verbündeten 
gekommen wäre, um ſich einen Monarchen zu erbitten, 
eine reine Erfindung iſt. a 

Viceadmiral Bouet, fo wie der franzöſiſche Gene⸗ 
ralconſul zu Santiago haben Weiſung erhalten, die in 
Gefangenſchaft der Regierung von Chili gerathene 


araukaniſche Majeſtät Aurelius I. . 
ſchen Unterthan zu SER 90 2 92 franzöfl 
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A Wien, 26. März. Sollte der Herr Reichs: 
tathsabgeordnete Grocholski wirklich in wahrer Vertre⸗ 
tung der Bevölkerung, die ihn gewählt, geſprochen ba: 
ben, indem er vorgeſtern im Abgeordnetenbauſe für 
ſich und in „ſeiner Landsleute Namen“ erklärte, daß 
ſie „an den Berathungen über das Budget und die 
Steuerangelegenbeiten ſich nicht betheiligen und an der 
Abſtimmung darüber auch keinen Antheil nehmen wer: 
den?“ Wir möchten denn doch bezweifeln, daß Gali⸗ 
zien Abgeordnete in den Reichsrath geſendet hat, da: 
mit ſie in den ſo übergeordnet wichtigen Finanzange⸗ 
leg nheiten die Rolle von Stummen ſpielen. Wir 
möchten auch das bezweifeln, daß Abgeordnete das 
Recht haben, ſich gegenfeitig unter ſich zu verpflichten, 
an den Reichsrathsverband lungen keinen Theil zu neh: 
men, und über beſtimmte Gegenſtände nicht abzuſtim⸗ 
men. Der Reichsrath hat am 18. Dezember v. J. be⸗ 
ſchloſſen, in die Verhandlung der Budgets einzugehen, 
ſeine Beſchlüſſe ſind für alle Mitglieder bindend, und 
wir glauben, daß keines das Recht hat, im Namen 
feiner Landsleute zu eiklären, daß fie ſich dem Be: 
ſchluß nicht fügen wollen. Der Abgeordnete Grocholski 
tadelt die ſämmtlichen Finanzvorlagen mit wegwerfen⸗ 
der Bitterkeit. Folgt daraus, daß er an ihrer Ver⸗ 
handlung im Abgeordnetenhauſe keinen Theil nehmen 
ſoll? Im Gegentheil, es folgt daraus, folgt namentlich 
aus der Bitterkeit ſeines Tadels, daß er an ihrer 
Stelle Beſſeres beantragen muß. Ob er damit durch⸗ 
dringt, oder nicht, kann ihn nicht beirren, denn Beſſe⸗ 
res vorſchlagend, erfüllt er jedenfalls ſeine Pflicht; die 
Finanzvorlagen durch die Erklärung, die er „Namens 
ſeiner Landleute“ gegeben, ächtend, erfüllt er ſie gewiß 
nicht; abgeſehen davon, daß er und ſeine Genoſſen gar 
nicht die Leute ſind, um etwas, daß vom Kaiſer und 
Reichsvertretung ausgeht, ächten zu konnen. Ich glaube, 
mit dem Ausdruck „Namens meiner Landsleute“ ift 
eine Unwahrheit geſagt; Herr Grocholski hätte hoͤch⸗ 
ſtens ſagen dürfen: Namens einiger meiner Bands: 
leute. Das große kaifergetreue Galizien hat ſicher nicht 
ihn zum alleinigen Vertreter gewählt, ſo daß er „ich 
und meine Landsleute“ ſagen könnte. Es iſt übrigens 
keine große ſtaats männiſche Weisheit, welche ein paar 
Lechen treibt, im Abgeordnetenhauſe ſtets mit Bitter: 
keit gegen die Regierung aufzutreten. 


Verhandlungen des Ueichstathes. 


Wie geſtern erwähnt, wurden in der Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes vom 26. d. bei der Behand: 
lung über den Bericht des Finanzausſchuſſes in Ber 
treff der ſeit 20. October 1860 ergriffenen Finanz⸗ 
maßregeln ſaͤmmtliche Ausſchußanträge angenommen. 

Der erſte Antrag des Ausſchuſſes ging dahin, das 
Haus wolle ausſprechen: „Daß die miniſterielle Denk⸗ 
ſchrift inſofern unvollſtändig ſei, als ſie ſich auf die 
Mehrausgabe von Hypothekar⸗Anweiſungen und auf 
die Vermehrung der ſchwebenden Schuld mittelſt De⸗ 
potgeſchäftes nicht erſtreckt.“ 

Bei Antrag 2 lautet das von der Verſammlung 
adoptirte Gutachten der Majorität: „Der Aus ſchuß 
(heile die Anſchauung des Miniſteriums über die in 


der politiſchen Lage Oeſterreichs im Jahre 1860 be⸗ Tzu reiten. 


mehrung des Militäraufwandes.“ Die Minorität (19 
Stimmen) glaubte nur aussprechen zu können, daß fie 
„keinen poſitiven Anhaltspunkt habe, der dargeſtellten 
Anſchauung des Miniſteriums über die in der politi⸗ 
ſchen Lage Oeſterreichs im Jahre 1860 begründete 
Nothwendigkeit einer außerordentlichen Vermehrung des 
Militäraufwandes entgegenzutreten.“ 

Die dritte Refolution lautet: Daß die Ausgebung 
von Münzſcheinen durch das nachgewieſene Bedürfniß 
des Kleinverkehrs, die Erhöhung des Zinsfußes der 
Hypothekar⸗Anweiſungen, durch die Verhältniſſe des 
Zinsfußes überhaupt, das Auflegen der Steueranleibe, 
endlich durch die allerdings bedauerlichen Verhältniſſe 
gerechtfertigt war, welche es unmöglich machten, das 
dringende Bedürfniß, ſich ſchleunig Geld zu verfhaf- 
fen, auf eine für die Staatsfinanzen weniger drückende 
Weiſe zu befriedigen. i 

Abg. Dr. Taſchek beantragt, dem 3. Artikel ſeien 
noch die Worte beizuſetzen: „und daß daher dieſer 
Maßregel auf Grund des §. 10 des Geſetzes über die 
Reichs vertretung die Zuſtimmung nachträglich ertheit⸗ 
werde.“ 1 

Auf die Bemerkung des Berichterſtatters Herbſt: 
Die Frage werde nächſtens beim Geſetze wegen der 
Commiſſion zur Controle der Staatsſchuld zur Sprache 
kommen. Bei dieſem Anlaſſe, wo man ohnehin die 
Maßregel als an ſich zweckmäßig erkannt, und wo die 


Zukunft in keiner Weiſe präjudicirt werden ſoll, wäre 


die Frage verfrüht. a 

Der Artikel wird in der vom Ausſchuß vorgeſchla⸗ 
genen Faſſung angenommen. 

Die vierte Reſolution wird vom Ausſchuß in fol⸗ 
gender Faſſung vorgeſchlagen: „daß die Einführung 
des Zwangscourſes der Banknoten im lomb.⸗venet Kö⸗ 
nigreiche ſich durch den Erfolg als nicht entſprechend 
erwieſen habe.“ (Dieſelbe wird ohne Debatte ange⸗ 
nommen.) 

Die fünfte Reſolution lautet: „daß die Einſtel⸗ 
lung der Silberzahlung der Zinſen des Nationalanleh- 
ens ſchon aus dem Grunde bedauerlich war, weil 
Schwankungen in den Verzinſungs⸗ Modalitäten eines 
Anlehens überhaupt nicht räthlich ſind.“ 

Winterſtein ſtellt den Antrag, auszuſpre⸗ 
chen, „daß die Einſtellung der Silberzahlung der Zin⸗ 
fen’ des N stionalanlehens ſchon aus dem Grunde bes 
dauerlich war, weil ſie eine Nichteinhaltung der einge⸗ 
gangenen vertragsmäßigen Verpflichtungen in ſich ſchließt 
und daher das Vertrauen zu erſchüttern geeignet war.“ 

Die oben ſtehende Faſſung wird angenommen. 

Bei Beginn der Debatte verließ die ganze Rechte 
mit Ausnahme der Abgeordneten Rogalskt, Kraſa, 
Czupr, Tom en, Ljubiffa, Eyrl und Obſt das Haus. 

Unter den Einläufen gelangte auch das Anſuchen 
der ſächſiſchen Nations⸗Univerſität zur Kennt⸗ 
niß des Hauſes, welches dieſelbe an den Herrn Staats: 
miniſter gerichtet hat, um durch ſeine Vermittlung die 
Mittheilung aller Druckſchriften des Reichsrathes zu 
erlangen und dadurch in die Lage zu kommen, dem 
Gange der für das ganze Reich hochwichtigen Ver⸗ 
handlungen mit Aufmerkſamkeit folgen zu können. So 
handelt ein im Reichsrathe noch nicht vertretenes Land. 
Welcher Gegenſatz zu den Polen und Czechen! 


Die Urtheile der Wiener Blätter über das Beneh⸗ 
men der Rechten in den beiden letzten Sitzungen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes lauten beinahe ausnahmlos tadelnd⸗ 
Die „Oeſt. Ztg.“ ſchreibt: Die dramaliſche Dichtkunſt 
leidet, wie alle Betheiligten klagen, an der Monotonie, 
daß es ſich immer um eine Heirat bandelt; im Abges 
ordnetenhauſe iſt zu befürchten, daß gleichfalls ein 
Thema zum ſtehenden Vorwurf wird: die Conne u. 
Die rechte Seite des Hauſes bringt zwar u ER * 
wechslung in die Behandlung dieſes Gegenstandes; 
bald erklärt ſie den Reichsrath nicht competent, bald 
ſich ſelbſt nicht competent, bald will fit 155 vertagen, 
bald ganz auflöſen, bald geht ſie um nicht wiederzu⸗ 
kommen, bald kommt fie um wie erzugehen, bald br. 
räth fie und ſtimmt nicht mit, bald Aut ſie und 
beräth nicht mit, bald läßt Me ire Mandatniedetle⸗ 
gung ankünden und bald agititt ſie für euwahlen. 
Einige Variation iſt wobl Darin, und es hat ſo etwas 
vom Haͤngen des Hamoß eaten eh Über dem Haupte 
des verfaſſungsmäßigen Wirkens; allein das Publicum 
iſt durch die Were de ſchon abgeſtumpft und ins 
different gegen ſolche erungen geworden. 

Die „O. P.“ ſagt? „Das Abgeordnetenhaus war 
nicht überraſcht, denn es wußte, daß in den Clubs der 
Polen und Sehen lebhafte Debatten ſtattfanden, ob 
es nicht zweckmäßiger ſei, practiſch in die Finanzbe⸗ 
ratbung einzugehen, ſtatt ein hobles Princip zu Tode 
Gewiſſenhafte und praktiſche Männer der 


gründete Nothwendigkeit einer außergewöhnlichen Ver⸗ polniſchen Fraction hätten lauter ihr tiefes Bedauern 


eäußert über den verderblichen Einfluß der czedifhen| 8 Uhr Morgens von Venedig nach Treviſo gereist.] gewünſchten Erfolg gehabt. Laut geſtern telegraphiſch Wie verlautet, hat Se. Mai ſchaͤdi 
Aude. Drei Redner der Linken paralifirten aber eine] Im dortigen Bahnhof von Sr. Extellenz dem Statt:|eingelangter Benachrichtigung hat die königlich 27 der ungarif chen „ ee rat 
etwa beabſichtigte ſcandalöſe Demonſtration; fie waren] halter Ritter v. Toggenburg, dem Provincial:Dele: |britannifhe Commiſſion ſich veranlaßt gefunden , die auszufpreen geruht. Bei der Ausmeſfung derſelben 
ein Muſter von Mäßigung, kein ſchriller Ton zeigte gaten und dem Podeſta begrüßt, geruhten Se. Maje⸗[Zahl der öſterreichiſchen Jury⸗Mitglieder dem Antrage] ſollen die Faſſionen von 1802, welche den Wiener 
die Erbitterung der Männer, welche das redliche Rin- ſtät den Clerus, die Civil⸗ und Militärbehörden undſ gemäß von 16 auf 26 zu erhöhen. Die Ernennung Währung⸗Münzfuß ſtipuliren in Silber erechnet zur 
gen nach Freiheit und conſtitutionellem Recht in De-| die Ortsrepräſentanzen, ſämmtlich von Sr. Ercellenz |verfelben dürfte in allerkurzeſter Zeit erfolgen. rundlage genommen werden. ’ : 
ſterreich durch die Intriguen einer Partei untergraben | dem Staathalter vorgeſtellt, zu empfangen, ſodann Der k. ungar. Hofkanzler Graf von Forgach J 
finden, die zu Gunſten ihres hald phantaſtiſchen, halb] durch die Stadt zu fahren und ſich von der Porta S.] wird nach einer geſtern bier eingelangten Nachricht je: 5 Deutſchland. 
egoiſtiſchen Landt gsdespotismus die Freiheit und das Tomaſo aus trotz des ſtrömenden Regens zu Pferde] denfalls noch in dieſer Woche von feiner Reiſe hier R 
Recht des geſammten Reiches unterwühlen. Die Cze⸗ nach dem Exercirplatze zu begeben, um Revue über die |eintreffen. Die Nachricht, daß eine Schlußconferenz wegen 
chen erklären: lieber den Abſolutismus als den engeren | Garniſons truppen zu halten. In der Nähe Sr. Ma: Die „Hofkanzlei für das Königreich Dalmatien, des Handelövertrages mit Frankreich am 21. d. Mis 
Reichsrath; die Polen wollen erſt eine Völkerverſtän⸗ ät befanden ſich Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte] Croatien und » lavonien“, wegen welcher bekanntlich f ſtattgefunden, bat ſich als Irrthum beraußgeftellt Der 
digung, ehe ſie etwas für die Finanzen leiſten. — Herr Erzherzog Albrecht, Se. großh. Hoheit der Prinz eine Interpellation an das Staatsminiſterium geftelt | Vertrag iſt am 21. d. weder paraphirt noch vorläufig 


Wer fol getäuſcht werden?“ ruft am Ende das Blatt, von Heſſen, Se. Excellenz der Herr F3 M. Ritter] wurde, bat dem dalmatiniſchen Landesausſchuß eine] unterzeichnet worden; dies wird jetzt wieder in nächſter 
welches einen Reichsrath zum Souffleur har. von Benedek. Nach der Revue beſuchten Se. Ma- Rechtsverwahrung an Se. Majeftät zu richten, Ver-] Woche erwartet. Die Nachricht, der Vertrag werde 
Die „Preſſe“ ebenfalls gelangweilt durch die wie: |jeftät noch das ſtädtiſche Spital und ſprachen Ihre anlaſſung gegeben. Iden Vorbehalt machen, daß, wenn eing Zollvereinsre⸗ 
dergekaute Competenzfrage, bedauert, wenn die polniſch⸗] Zufriedenheit über deſſen ſehr lobenswerthen Zuſtand Der griechiſch nicht = unirte ſiebenbü giſche Biſchof gierung nicht zuſtimme, der Vertrag a 1. Jänner 
aus, beſichtigten noch das Militärſpital und begaben] Hr. v. Schaguna iſt heute nach Venedig abgereift, 1866 zwiſchen Preußen und Frankreich in Kraft treten 
ſich unter dem Zuruf dee Bevölkerung in den Bahn- wird dort bei Sr. Maj. dem Kaiſer Audienz haben, ſolle, ift wahrſcheinlich eine Verwechslung mit der von 
bof, um nach Conegliano zu fahren. Dort wurden Se.] und in einigen Tagen wieder eintreffen. Preußen Proponirten Uebe ⸗gangsperiode, während wel⸗ 
Majeſtät vom Biſchof von Ceneda, von Provinciolde In dem Preßhroceß gegen den „Wanderer“ wurde cher die größere Tarif⸗Reduction noch nicht Platz grei⸗ 
legaten, den Localbehörden und Repräſentanzen em- am 26. März nach dreitägiger Unterbrechung die Ver⸗]ſen ſollte. 
pfangen. Nachdem Se. Majeſtät Heerſchau über die handlung wieder aufgenommen und zu Ende geſührt. Aus Poſen meldet die „Ofif. = Zig.“ : Sicherm 


czechiſche Fraction um eines ſolchen formellen Beden⸗ 
kens willen ſich von der Discuſſion fernhalten ſollte; 
aber auch wenn es geſchieht, werde die Berathung zur 
Beſeitigung wenigſtens eines Theiles der Schäden im 
Finanzweſen führen. 5 

Die „Morgenpoſt“ kann trotz ihrer Vorliebe für 
einige Fübrer der Rechten nicht umhin, zu bekennen, 
daß „die Nützlichkeit des Schrittes mit wenig Glück 
erörtert wurde.“ Die „unabhängige Partei“ werde 
durch dieſen Rücktritt geſchwächt, und die Rechte werde 
nicht fo leicht die Beſchlüſſe dieſes Reichsrathes in 
Frage ſtellen, ändern oder gar für nichtig erklären kön⸗ 
nen. Der Vorwurf der Bevölkerung werde auf der 
Rechten laſten, daß ſie nicht Alles gethan, derartige 
Beſchlüſſe zu verbindern. 

Das „Fremdbl.“ ſchreibt: Die polniſchen und 
czechiſchen Abgeordneten machten heute ein neues 
Manöver. Sie verließen das Haus beim Beginn der 
Berathung über die vorliegende Finanzangelegenheit. 
Wir wiſſen nicht, welcher neue Plan in den geheimen 
Konventikeln dieſer Herren ausgeheckt wurde, da ſie 
doch in der Montags ſitzung noch auf ihren Platz en 
ausgehalten hatten und ihr Ohr nicht durch die Bera⸗ 
thung über die ſchwierigſte Angelegenheit des Staates 
beleidigt fühlten; aber ſo viel wiſſen wir, daß ſie durch 
dieſes Verfahren die Ordnung des Hauſes verletzt ha⸗ 
ben, indem $. 12 der Geſchäftsordnung ausdrücklich 
ſagt: „Die Abgeordneten haben die Ver⸗ 
pflichtung, an den Verhandlungen und Ars 
beiten des Hauſes Theil zu nehmen.“ Auf 
Grund dieſes Artikels halten wir den Präſidenten des 
Hauſes für berechtigt, die Abgeordneten, welche ſich den 
Verhandlungen entzogen, bündigſt aufzufordern, entwe⸗ 
der ihre klar vorgeſchriebenen Pflichten zu erfüllen oder 
ihre Mandate niederzulegen. Wenn übrigens der Zweck 
dahin ging, durch die unerwartete Entfernung die Bes 
ſchlußfähigkeit des Hau kes zu flören und wenigſtens 
einen momentanen Skandal zu erzeugen, ſo iſt dieſes 
Manöver mißlungen, denn der Präſident conſtatirte 
bei der erſten Abſtimmung, daß 119 Mitglieder abge⸗ 
ſtimmt Haben. Nach der Geſchäftsordnung genügt die 
Anweſenheit von 100 Mitgliedern zur Beſchlußfähig⸗ 
keit. Jedenfalls wäre es, um Ueberraſchungen zu be⸗ 
gegnen, angerathen, keinen Urlaub mehr zu ertheilen 
und die mit Urlaub Abweſenden ſchleunigſt zur Rück⸗ 
kehr einzuladen. a 

Der „Botſchafter“ ſchreibt: Die Juriſten unter 
den Abgeordneten der böhmiſch⸗polniſchen National» 
partei konnten ihren Genoſſen die beruhigende Vorſiche⸗ 
rung ertheilen, daß thatſächlich ein Competenzſtreit in 
der ſchwebenden Frage nicht vorhanden ſei, die feinſte 

Caſuiſtik vermöchte hier keinen politiſchen oder rechtli⸗ 
chen Gewiſſensfall zu entdecken. Die Gründe für die 
Verringerung der Teilnahme müſſen daher andere 
ſein und ſie ſind es, es iſt derſelbe Principienkampf, 
der, ſo oft eine neue Principienfrage auftaucht, auch 
fofort wieder von der Rechten des Hauſes aufgenom⸗ 


Truppen gebalten hatten, wurde die Rückfahrt nach Nachdem der Gerichtshof um 9½ Uhr erschienen war, Vernehmen nach bat der Erzbischof v. 515 7 57 
Venedig angetreten. N a a brachte der Vorſitzende zur Kenntniß, daß von Dr. die wiederholte Aufforderung des Ober⸗Präſidenten v. 
Am 24. d. wurde in Venedig am Lido im Bei- Chiolich eine Eingabe eingereicht würde, worin ir ein Bonin: den ihm untergebenen Geiſtlichen jede Bes 
fein Sr. Maj. des Kaiſers ein Seemanöver veranſtal⸗ dreifaches Begehren ſtellt, nämlich um Vorladung des tbeiligung an ſcheinbar religiöfen, in Wahrheit aber 
tet. Die Zahl der verſammelten Kriegsfahrzeuge bes Franz Tuvora zur heutigen Verhandlung, zur Aufklä⸗ politiſch⸗demonſtrativen Aufzügen und Verſammlungen 
ſtreng zu verbieten, entſchieden abgelehnt. Als Grund 

hat derſelbe angeführt, daß dies Verbot bereits in ſei⸗ 
Di Hirtenbriefe vom 1. December v. J. indirect ent: 
dalten ſei. Er hat aber zugleich die Erwartung aus⸗ 
geſprochen, daß die Geiſtlichen ſich nach Erlaß dieſes 
Hirtenbriefes jeder Betheiligung an derartigen Aufzü⸗ 
gen und Verſammlungen enthalten würden, und 


trug zehn bis zwölf. Ein zahlreiches Publicum wohnte rung eines in der „Preſſe“ erſchienenen „Eingeſendet“, 
in Gondeln dem intereſſanten Schaufpicle bei. Selbſt feel wird eine ee de Wa einer 
eine Landung wurde ins Werk geſetzt. Alle Exe citienf von Dr. Berger gemachten Acußerung, daß Dr. Chi: 
wurden mit vollkommener Iräcifion ausgeführt. 5 olich 10,000 fl. für Abſtehung von ber Klage gefor⸗ 
8 Majeftät baden den Armen von Treviſoſ dert haben fol, endlich wird ds Begehren geſtellt, 
ar „denen von Conegliano 100 und den Armen des] um Berichtigung einer unrichtigen Notiz in der „Preſſe“ 
al ©. Pietro in Vicenza 200 fl. zu ſpen⸗ über die letzte Schlußverhandlung. Oer Gerichtshof dat ſalls dieſe Erwartung ff ö N 
1 RD? ars 4 jedoch dieſem dreifachen Begehren nicht Folge gegeben, |); E N a nicht beſtätigen ſollte, ſich 
Majeſtät die Kaiſerin haben den Armen] weil das Beweisverfahren bereits geſchloſſen iſt, und die Erwägung vorbebalten, in wiefern und auf wel⸗ 
Venedigs neuerdings 1000 fl. zu fofortiger Ver] weit in letzterer Beziehung dem Petenten der §. 20 Saen Ba in 1 ſeitens der kirchlichen 
rde einzuſchreiten ſei. 
Propſt Döllinger in München gibt folgende 


ıheilung allergnädigſt zugewendet. . O. zu Gebote ſteht. Der Inhalt der hierauf er: 
Ihre Maſeſtät die Kaiſerin haben dem Urſuliner⸗ n eee ift BER ak 4 p 
DESSEN in Oedenburg zum Neubau der Kloster] Das obenerwähnte Eingeſandt des Hrn. Franz Erklärung: Es iſt früher aus Turin gemeldet wor⸗ 
irche den Betrag von 400 fl. allergnädigſt zukommen] Tuvora in der „Preſſe“: Zur Affaire Chio lich, lautet; den, daß die dortige Regierung mein jüngſtes Buch: 
zu Es hei a ee End N . en In ZB Ze 5 S „Kirche und Kirchen“ u. f. w. in einem ihren Zwecken 
90 le durchlauchtigſte Frau Erzherzo-⸗ſen wurde, und welche die ellung des Dr. olich als Mes 

i je fi i a tions⸗ bei der „„Preſſe““ b iu, wurde von Dr. 
gin 4 an find am 22. d. M. in Miramar ange» Gblelich Wige 5 ebe en Dr Chielch je 
8 7 * \ 6 N Schluſſe auch den Namen Aug. Zang eigenhändig beigeſetzt. 
e. kaiſ. Hoheit der Hr. Erzh. Wilhelm iſt un: | Hr. Zang wies dieſe ſchon durch Hrn. Chiolich modifteirte 

wohl und genöthigt das Rett zu hüten. Erklärung entſchieden zurück; er ſagte mir, er könnte einen Selbſi⸗ 


Das feierliche Leichenbegängniß weiland Sr. Durch- mord der Aufnahme des Dr. Chiolich in feine Redactton vorzier 
5 2 2 f hen; ja er wiſſe, fein Redactions⸗Perſonale würde abdanken, wenn 
laucht des FM. Fürſten zu Windiſch⸗Grät bat Dr. Ghiolich als Mitglied in die Redaction käme. Den von Dr. 


heute Nachmitlag 2 Uhr ſtaltgefunden. Se. Excellenz] Chislich erwahnten „blanken Tausender“ betreffend, muß ich er⸗ 
der FM. Graf Wratislaw commandirte den Conduct. klären, es ſei ebenſo unrichtig, daß ich am 20. d. dem Dr. Chio⸗ 
Von dem Palais des verewigten Fürſten in der lich einen er: L S 
f = . 3 8 R 1erze pi 
Renngaſſe ade die Leiche in bie Scholten⸗Pfarrkirche * che bin Tagen Herr Dr. Chiolich den Wunſch, mit 
zur Einſegnung geleitet. Nach Beendigung dieſes kirch⸗ pen. Zang ſich zu vergleichen, äußerte, erhielt ich als Antwort 
lichen Actes marſchirte der Conduct rechts ab und nahm ein Schreiben des Hrn. Zang, ddo. 9. März, deſſen Inhalt Dr. 
e Go 8 Hofburg. Außerhalb des äu⸗ 2 — Ines und 8 eee "Alan a che) Tan 
eren Burgthore wenkte derſelbe rechts auf das de muß zu LT Anötehen mit Bert 
Joſephſtädter Glacis; der Lachenwagen “aber wurde der: eiue — r 
von der an der Spitze befindlichen Cavallerje-Diviſion] ausbeuten zu ſehen.““ 
übernommen, von dieſer und der Diviſion des Infan-⸗ Wien, 23. März 1862. Franz Tuvora“. 
terie⸗Regiments Graf Coronini mit der Regiments: Heinrich Freiherr Siegler v. Eberswald. 
muſik auf der Eircumvallationsſtraße gegen die Alſer⸗[Von den 97 Rittern des Thereſiensordens, welche die 
vorſtadt, dann weiter über die Augartenbrücke durch Ordenskapitel von 1809 und 1810 dieſer Auszeich⸗ 
die Augarten⸗ und Stadtgutgaſſe bis zum Nordbahn nung wegen Waffenthaten im Feldzuge von 1809 
hof begleitet und hier zur Weiterbeförderung nach würdig erachtet halten, lebten vor wenigen Monaten \ 
Tachau übergeben, wo die Familiengr ıft die,irdifhen| noch drei: (Pirquet, Wallmoden, Siegler). Nun hat] nirte 3. Divifion des Aten Armee⸗Corps, die des Ge⸗ 
Ueberreſte des Fürſten aufn mmt. Die letzten Ehren- ſich vor wenigen Tagen zu Graz das Grab über dem |nerald Bazaine, ab. — Dumpfe und beuntubigende 
ſalven donnerten auf dem Glacis, wo die Tiuppe ſich letzten dieſer würdigen Veteranen geſchloſſen, und iſt Gerüchte, die ſich im Laufe des heutigen Tages bier 
in zwei Treffen aufſtellte. Dem Leichenwagen folgten | ſomit ein ruhmvoller Abſchnitt der vaterländiſchen Ge⸗ verbreiten, haben die Stimmung an der Börfe gewal⸗ 
die Leidtragenden der Familie, die Deputation des k.] ſchichte zum definitiven Abſchluß gelangt. Dieſer letzte tig heruntergedrückt und im allzu leichtgläubigen Pu⸗ 
k. 2. und des königlich preußiſchen 2. Dragoners Regie | Kämpfer von 1809: Heinrich Freiherr Siegler v. E⸗ blicum die ernſteſten Befürchtungen wieder angefacht. 
ments, die Deputation der k. k. Armee, vereint mit] berswald, verdient alſo ſchon defhalb einen ehrenvol:] — Die erfie Abtheilung der zur 1 gekom⸗ 
jener der kaiſerlich ruſſiſchen Armee, Se. k. Hobeit der len Nachruf. Er war einem altadeligen rheiniſchen menen Koſt barkeiten, Kurioſitäten, Bücher einer hier ſehr 
men wird. Die polniſche und böhmiſche Nationalpar⸗ durchlauchtigſte Herr Erzherzog Carl Ferdinand in Ber: | Geſchlechte entſproſſen, und zu Fulda in Kurheſſen im renommirten Dame, Madame Anna Delion, hat nahe 
tei beſorgt merkwürdiger Weiſe von dem öſterreicht⸗ tretung Sr. Maſeſtät des Kaſſers, ſodann Ihre kaiſrl.] Jahre 1276 geboren. Schon 1791, als 181äbriger | an. 200,000, Fr. eingetragen. Man bezahlt sogar unter 
ſchen Conſtitutionalismus, was fie doch von der abfolu: | Hoheiten die ſämmtlichen hier anweſenden Herrn Erz-] Knabe, trat er in die k. k. Armee und kämpfte in ihr Liebhabern den Katalog dieſer Verſteigerung, der als 
ten Monarchie weit mehr zu befürchten Grund hatte, herzoge, Ihre Excellenzen die Herren Minifter die Mit alle Schlachten der Kriege von 1792 bis 1815 mit.] merkwürdiges Dokument in der Geſchichte der Excen⸗ 
die Verletzung der Integrität des individuellen Volks- glieder des hohen Herrenhauſes, die hohe Generalität, Er begann ſeine Laufbahn als Kadet beim 7. Infan⸗ tricitäten der Gegenwart gelten kann, verhältnißmäßig 
ſtammes, fie beſorgt einerſeits Verletzung und ſtrebt die hohe Ariſtokratie, die erſten Notabilitäten der Re- terie-Regiment Karl Schröder, wurde in der Schlacht mit einem bohen Preiſe. — Marquis Lavalette wird 
anderſeits die möglichſte Individualifirung an. Für ſidenz, die Stabs⸗ und Ober⸗Officiere — ein unab- bei Hohenlinden (3. Dezember 1800) als Unterlieute⸗ morgen oder übermorgen von Rom bier eintreffen. 
den letztern Zweck ſcheut die Partei vor keinem Ana- ſehbarer majeſlätiſcher Zug! Die Direction der Nord- nant Gefangener der Franzoſen. 801 kehrte er aus Die Worte, welche der Präſident des geſetz geben⸗ 
chronismus, keinem Rückſchritt, keiner Palingeneſie ver- bahn hat zur Ueberführung der Leiche einen eigenen] der Gefangenſchaft zurück, wurde Oberlieutenant bel den Körpers der Abſtimmung über die Adreſſe am 20. 
morſchter Leichname zurück. Die Landtage ſcheinen Trauerwagen einrichten laſſen; auf dem Bahnhofe] der boͤhmiſchen Legion Erzherzog Karl und 1804 Haupi= |voranihiden zu müſſen glaubte, machten den Rednern 
den Führern der Partei ein ohne Vergleich günſtigeres weht die Trauer flagge. Eine militäriſche Deputation, mann beim 7. Infanterie-Regiment. Das Thereſien⸗ der Oppoſition ſehr böſes Blut, und namentlich Picard 
Feld für ihre Sonderbeſtrebungen darzubieten als der General der Cavallerie Graf Clam⸗ Gallas an der) kreuz errang ſich Siegler, wie ſo manche Andere, im konnte ſich nicht enthalten, mit lauter Stimme zu pro⸗ 
Reichs rath, welcher das zweite Symbol der Reichsein⸗ Spitze, mit zwei Vertretern aus jeder Charge vom] Jahr 1809, und zwar in, dem blutigen Kampfe an |teftiren, Bei Motny's Worten: „Was bezweckte der 
beit bildet. Die Landtage ſollen dazu dienen, die Be: Oderſten abwärts geleitet die Leib: nach Prag. Aus der Traunbrücke bei Ebelsberg (3. Mai). Siegler] Kaiſer damit, daß er Ihnen das Recht, eine Adreſſe 
deutung des Reichstages abzuſchwächen und den Mit⸗ Mainz iſt Feldmarſchal⸗ Lieut. Paumgartten mit meh⸗] war einer der Helden des Tages; ſeine wiederholten zu beſchließen, zugeſtand?“ rief Picard: „wiedergab“. 
telpunkt der Action in das Herz des einzelnen Landes reren Offizieren zur Leichenfeier eingetroffen. Die De⸗ Bajonnet⸗Angriffe mit zwei Kompagnien feines Regi⸗]Morny: „Er hat Ibnen nichts wiedergegeben, als er 
zu verlegen, darum ſollte die Durchführung des Lehen⸗putationen der k. k. Armee ſind von Lembeng, Udine, ments werden von der Relation als über alles Lob Ihnen die Adreſſe zugeſtand; man giebt nur wieder, 
und Gemeindegeſetzes der Autonomie der Landtage ii: Hermannſtadt, Temes var, Agram und Zara bier ein⸗ erhaben geſchildert. Er machte 30 Offiziere und 120 was man genommen hat.“ Picard? „Wir ſind die 
berlaſſen bleiben, darum entziehen ſich die Abgeordne⸗ | getroffen. Die ſämmtlichen Mitglieder der fürſtlich[ Mann zu Gefangenen, rettete 7 Geſchuͤtze und trieb geſetzgebende Gewalt.“ Mornp: „Was alſo bezweckte 
ten der Nationalpartei der Betheiligung an der Fi | Windiſch⸗Graez'ſchen Familie werden heute Abend nach] Schaaren von Franzoſen vor ſich ber in den Traun⸗ der Kaiſer damit, daß er Ihnen die Adreſſe zugeftand. 
nanzfrage, darum ſcheint ipnen die Entkräftigung der] rag und ſodann nach Tachau abreiſen. Die Leiche ſtrom. Die offizielle Geſchichte des Thereſienorden er⸗ Ich bleibe bei dem Ausdruck. (Bewegung.) Hat er 
Reichsverſammlung erwünſcht. Wenn di! zur Bes trifft morgen — Donnerſtag — Vormittags von Wien] wähnt von Siegler: „daß er in Wahrheit zuletzt hin⸗JIhnen eine größere Discuſſions- Freiheit geben wollen? 
ſchlußfähigkeit noͤthige Stimmenzahl fehlte, wenn die in Prag ein, wo ſie einſtweilen in die Garn ſonskirche] ter einer Bruſtwehr feindlicher Leichname kämpfte“. Keineswegs. Sie hatten dieſelbe bei allen Geſetz⸗Vor⸗ 
Reichs verſammlung ihren Verhandlungen nicht mehr] bei St. Adalbert gebracht wird. Von dort aus fin Noch am Abende des Schlachttages verhieß ihm der] lagen; ja, Sie hatten fie ſchon. Was der Kaiſer 
den Nachdruck zu geben vermochte, welchen nicht die] det am Freitag Vormittag das ſolenne Leichenbegäng⸗Feldzeugmeiſter Hiller den Thereſienorden, und bot w lte, das iſt, Sie, die Vertreter des Landes, um 
Qualität allein, ſondern nur im Vereine mit der Quan niß ſtatt, zu welchem die geſammte dienſtfreie Gar- ſich als Zeugen der Waffenthat an. In der Schlacht Ihre Meinung befragen über den Gang der Geſchäfte, 
tität zu verleihen vermag, dann hofften fie ſich jenem n fon Prags unter dem Commando Sr. Excellenz des bei Wagram war Siegler bereits Major und Botall⸗ über die Haltung feiner Regierung. Nun alſo, wie 
Ziele zu nähern, das unaufhörlich vor ihren Augen] Herrn G. d. C. Grafen Clam Gallas, commandixen-]lons⸗Commandant; feine Aufgabe war die Vertheldie] muß dieſe Meinung beſchaffen fein? Vor allen Din⸗ 
ſchwebt — möglichſte Individualiſirung der Völker dem Generalen in Böhmen, ausrücken wird. In Ta⸗ gung des Dorfes Süßenbrunn. Auch hier machte ſich gen ehrlich, aber außerdem muß ſie mit Würde und 
Oeſterreichs. Daß dieſer Proceß die einzelnen Glieder [hau ſelbſt wird das ganze Huſaren⸗Regiment Kur: Siegler durch feine elergiſchen Bajonnetangriffe ſelbſt Maͤßigung ſormulirt fein (ſehr gut!), denn fo iſt im⸗ 
des großen Organik mus zu unſelbſiſtändigen Exlſten⸗Ifürſt Heſſen⸗Kaſſel und eine Artillerie-Batterie aufge: dem Erzherzog⸗Generaliſſimus bemerkbar, ſo daß der⸗ mer die Sprache eines großen politiſchen Körpers. 
zen herabdrücken könnte, welche nach zerriſſenem Zu⸗ſtelt, um dem verblichenen Marſchall bei der am ſſelbe an die Front des Bataillons herantit und den (Sehr gut) Aber wenn ſtatt deſſen die Adreſſe der 
ſammenhang alsbald wieder abforbirt würden, dſeſe] Montag flatıfindenden Beiſetzung in die fürstliche Fa⸗ tapfern Kommandanten öffentlich belobte. Von 1821 Anlaß wäre zu böswilligen Verdärbtigungen, Ankla⸗ 
Gefahr ſcheint der Partei ent zangen zu fein, welche miliengruft die letzten militäriſchen Ehren zu erweilen, [His 1831 ſtand Siegler als Oberſt an der Spitze des gen —“ Jules Favre: „Wir proteſtiren dagegen.“ 
dem Februarpatent und feinen Rechtsfolgen, fo oft fie Ein Handſchreiben Sr. Majeftär des Königs Dito|97, Infanterie- Regiments, und trat nach Aljäpriger | Picard: „Herr Präſident, Sie haben kein Recht, ſolche 
vermag, feindlich entgegentritt. von Griechenland an Se. Majeſtaͤt den Kaifer ſoll treuer Dienſtleiſtung als General in den wohlverdien⸗J Sprache zu führen.“ (Großer Lärm.) Favre: „Sie 
f hier eingelangt fein und unter Anderem den Gegen⸗ ten Ruheſtand. 10 baben kein Recht, uns ſolche Vorleſungen zu balten “ 
ſtand der Verhandlungen im vorgeſtrigen Miniſterra⸗ Wie der „S. C.“ aus Peſt geſchrieben wird, tritt Morny: „Proteſtiren Sie, wenn Sie wollen; aber 
the abgegeben haben. * as Hr. Johann Pompery von der Redaction des „Mas laſſen Sie mich ausſprechen.“ Wan ließ dann den 
Die Reclamation Sr. Exc. des Handels miniſters] gyar Orszag“ zurück, indem er die Conceſſion zur] Präſidenten ausſprechen und derſelbe machte ſchließlich 
Grafen Wickenburg bezüglich der Anzohl der Jury] Herausgabe und Redaction eines neuen Blattes unter den Vorſchlag, künftig die allgemeine Discuſſſon über 
Mitglieder bei der Londoner Ausſtellung hat den dem Titel „Oiszag“ (Land) erhalten hat. die Adreſſe ganz wegfallen zu laſſen. 


entſprechenden Sinn für das italieniſche Publicum bes 
arbeiten laſſe. Seitdem iſt die genauere Angabe von 
dorther gemacht word n, daß ein Abbé Iſaia, früher 
Secretär des Cardinals de Andrea, mit Mei laſſu 

alles nicht den Turiner Tendenzen Enlthrs enden blos 
ein oder einige Capitel meines Buchs zu übersetzen und 
nebſt einer Sammlung von Briefen (hauptſächlich Ca⸗ 
dours und Paſſaglia's) herauszugeben beſchäftigt ſei. 
Da nun bei den dortigen Zuſtänden eine gerichtliche 
Hilfe nicht zu erwarten iſt, ſo bleibt mir nar übrig, 
gegen die beabſichtigte Verſtümmelung und 
Zurichtung meines Buches für piemonteſi⸗ 
ſche Zwecke hiemit zu proteſtiren und jene italieni⸗ 
ſchen Zeitungerebactturt, bie nicht im Dienſte der jetzt 
herrſchenden Partei ſteben, zu erſuchen, daß ſie doch 
ihrerſeits dieſen meinen Proteft veröffentlichen und vor 
dem Ankauf eines Buches, welches jedenfalls meinen 
Namen unbefugter Weiſe tragen würde, warnen 


möchten. 
Frankreich. 


Paris, 24. März. Der Kaiſer hielt heute auf dem 
Garouffelpieht eine Revue über die in Paris garniſo⸗ 


Seſterreichiſche Monarchie. 


5 Wien, 27. März. 
Se. Majeſtät der Kaiſer find am 22, d. M. um 


4 


— 


— — 


G. Rappoldi 2 5 en Leiſtun⸗ 
en im Concert⸗ und Quarxteitſpiel allſeitig in Holland das 5 
größte Aufſehen. Derſelbe gegenwärtig Concertmeiſſer der deut⸗ „Denz Krakau, 28. Diät. 
ſchen Oper in Rotterdam, wird demnächſt die k. Hofs-Goncerimeis| _ Wie wir einer Angeige des Hrn. Felit Florkiewicz, eines 
ſterſtelle in Stockholm antreten, früher jedoch bei den Monſtre⸗ Schülers Lubienieckiss, entnehmen, wird von ihm mit dem 
Concerten in London mitwirken. 1. Mai d. J. nach erhaltener Gonceffion von Seiten der h. Re⸗ 
Am 10. d. iſt 5 f r e an der Küſte der] gierung eine theoretiſchepractiſche Schule der Bie nenzucht, 
engliſchen Grafſchaft Dorſet eine öflerreichifche Bri eſchei⸗ 
2 Eh man 15 in es die „Via te,“ — im Weed jetzt vernachläſſigten Zweiges der Landescultur in Alvernia 
von Plymouth nach Trieſt abgefegeit. Die Mannſchaft ward | (bei Krzeszowice, Krak. Kr.) eröffnet. Neben theoreliſchem und 
. j practiſchem Unterricht erhalten die Eleven Unterweifung in Vers 
St. Majefät, det König Wilhelm von Preußen hat zur | deſſerung alter, Anfertigung von neuen Bienenhäuſern nach 
Erinnerung an den Act der Krönung ein an einem 1½ Zoll] Dꝛierzon'ſcher Manier, aus Stroh und aller andern Gattungen, 
breiten, orangefarbenen, gewäſſerten Bande zu tragende, ausjchließ- | von Körben zur Sammlung der Schwärme, von transportabeln 
lich für Inländer beſtimmte Krönungs⸗Medaille geſtiftet. Bienenkörben und ähnlichen Herrichtungen, um ſie ſelbſi anferti⸗ 
Die Medaille wird 1. den in dem Krönungsjuge befindlich gewe⸗ gen oder anfertigen laſſen oder doch bei der Anſchaffung ihre 
ſenen Perſonen, 2. den r der Krönung fpeciell entbotenen Per. | Qualität beurteilen zu können. Jeder Eleve iſt angehalten, 
ſonen, weiche derſelben wirklich beigewohnt haben, und 3. den bei] alle Arbeiten eines Zeidlers zu verrichten, bei unbedingter 
der Krönungofeler im Dienſte geweſenen Generalen, Officieren | Subordination und hat Äh wo möglich mit Stemmeiſen, Feile, 
und Mannſchaften rliehen werden. Hauer und zwei Hebeln zu verſehen. Cleven unter 17 Jahren 
„Der Grat der Situation hat dem Berliner Witz, wie es] werden nur ungern angenommen, Alle haben ſich mit Paß oder 
ſcheint, keinen Einhalt gethan. Es wird erzählt, daß, als an ho- | Legitimationskarte aus juweiſen. Die zugeſchickten Eleven müſſen 
ber Stelle Jemand PH wurde, was die Berliner zu dem des 8 0 — ſonſt den 3 
. : ; neuen Miniſterium ſagten, die freimüthige Antwort gelautet | gründlich zu faſſen im S nd, es ſei denn, es kamen ſolche 
Garibaldi bat bereits am 18. März die telegra⸗ habe: Man 15 zufrieden, daß es 5 Lit eien ee aus eigenem Triebe. Bei dem Eintritt iR für den ganzen Curs 
phiſche Mittheilung nach Neapel gelangen laſſen, daß ic, möchte aber lieber, daß es lein Heydts-Miniterium wäre. em 1, Mai die Deiober Leden, November, je nach der Föhig⸗ 
er daſelbſt erſcheinen werde, um die Errichtung der “ In Danzig iR am 21. März fo viel Schnee gefallen, |Teit) 25 fl ener, W. au Bel en, Le ber c bad, Mr» 
Net onel : Schießſtände iu Neapel zu beſchleunigen. daß man Tags darauf wieberum bolfländige Schlittenbahn mufhszeugniß beſitzt. 15 4 ſtigung und Wohnung if in der 
6 * g je feu A 8 halle und aus London ſchreibt man, daß dort am 22, der be⸗ S adt (je nach dem. 5 gen im Betrage von 8-25 fl.) zu 
arıbaldi tragt wieder, wie fr ber, fein rothe Hemd deutendſte Schneefall des heuri en Winters war. Bei uns in ſorgen. Das Geld fuͤr Be tigung kann nöthigenfalls zu Haͤn⸗ 
und darüber den grauen Talma, fo wie den ungari⸗[Krakau hatten wir bekanntlich am 23. Nachts Nah kleinen den des Directors der Schule eingeſchickt werden. Im Falle 
ſchen Hut. Garibaldi bat auch in Monza einen Ber | Schneefall) ſchlechter Bübrung oder 2oberfbenftigfeit wird der Eleve mit 
ſuch gemacht und eine Rede an das Volk gehalten.“ Auf der Berliner Hofbühne iſt ein Trauerfpiel „Marfa“ ſammt der Gelde nlage Se cet, In der Obſtbaum⸗, Sei⸗ 
E fagte er, einen ähnlichen Enthuſiasmus al 981 einem jungen Schrifiteller, mit Beifall gegeben denzucht und Gärtnerei Fonnen die Eleven ſich gleichfalls ausbils 
r hoffe, ſagte er, 5 auf worten. Die Kritik rühmt die technische Fertigkeit, von der das den. Die Landgeiſtlichkeit und alle überhaupt find erſucht, das 
je ee finden, und erhielt zur Antwort: Stück zeugt, vermißt aber den poetiſchen Gehalt an der Arbeit. | Landvolk mit den Bedingungen und Nutzen dieſer Schule befannt 
„Wir r N 
Aus Rom vom 18. ſchreibt man der „K. Ztg.“: 


n. 
„[Eine tolle Fahrt. Die „Thüring. Z.“ berichtet aus 3" machen und anzurege 

Erfurt vom 11. due ah nen e vori — Woche] Für Gaſchäſteleule ze Private gleich brauchbar und wich⸗ 

Der b. Vater hatte am Donnerſtag einen, Fieberan⸗ |fiel 3 Peg 1 BEE der eben den Kreis A: klu⸗ tig iR die 1 1 8 dent ae Bapnzfge, win 

der ſich Tags in ei er Zecher verlaſſen hatte, plotzlich beim Abgange des Zuges | linien ze. un nd der Bukowina, welche 

= 979 e ifeflirte 2 5 3 nach Weimar ein, 5 er Ane Ken In Weimar zu | der Poftoffieial Hr. Franz a zudner in polniſcher Sprache un⸗ 

) 5 * 5 ieder: thun babe. Der Zug iſt bereits in Bewegung. Kühn entidjlof+ | ter. dem Titel: „Skorowidz nnowszych kursöw pocztowych 
erſcheinen der Fußroſe zur Folge batte. Das Fieber 
wich seitdem. Se. Heiligkeit befindet ſich beſſer, wird 
wird aber noch überall hin, zumal zur Capelle, getra- 


Aus Peris wird der N. P. 3. geſchrieben: Aus der 
Stelle in der Rede des Kaiſers: „Das Ihnen vorge⸗ 
legte (Finanz:) Syſtem ſchließt Husquellen für aus 
ßerordentliche Arbeiten ein, die man entweder entwik⸗ 
keln oder beſchränken kann“, ſchließt man allgemein, 
vaß Louis Napoleon auf die Vermehrung der Zucker⸗ 
oder Salzſteuer verzichten würde, wenn die Kammer 
es wünſchen ſollte. 

Der Gouverneur von Cochinchina, Contreadmirol] 
Bonard, verlangt in feinen letzten Berichten Verſtär⸗ 
kungen bis zu dem Betrage von 3000 Mann mobiler 
Expeditions Truppen. Er hat ſich in dieſem Falle 
anheiſchig gemacht, gegen die Hauptſtadt von Anam, 
Hue, vorzurücken und ſie zu nehmen. . E 


Italien. 


way , * . 
In der Turiner Deputirtenkammer legte am 24. 
März der Finanzminiſter einen „Gefegentwurf wegen 
Abſchaffung der Kunſt⸗ und Gewerbecorporationen vor. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


en ſpringt der Mann auf den Tritt des letzten Waggons, um etc.“ jo eben herausgegeben hat, und welche außerdem noch die 
15 als blinder Paſſagier die Reife 8 A 5 der Zug] Brief. und Portoſätze, 2 de Depeſchentaxen, alphabetiiche 
in Weimar hält, gewabren die Schaffner mit d auf ei⸗ 20 dnn gehe 85 — — ——— 
. 1 0 | au uar \ rge uſchte Auskun 
gen. Ohne dieſen Zwiſchenfall hatte der h. Vater . Dean 5e N, e in überſichtlicher Weiſe ertbeilt. Die Anleung dieſer Ueber 
wohl ſchon in nächſter Wothe ein gebeimes Conſiſto⸗ erunglückten beizuſpringen. Doch ſtatt eines grauenvoll Ver⸗ ſicht iR um fo mehr anzueinpfeblen, als der Verfaſſer die Hälfte 
rium gehalten, doch iſt es heute als ausgeſchrieben be= |ftümmelten findet man einen ſchnarchenden Schläfer. Mit dem] des Reinertrags fer g Age Weichſelüberſcwemmken widmet. 
reits den Eminenzen notificirt — Der Biſchof von [Geht nach dem Wagen zu ſitzt der kſihne Reiſende auf dem »Am 7. d. lief die Anzeig 1 n, daß im Walde bei Wroze 
Moulins, M D ei ee ekommen, unterem Tritebreit; ſein müdes Haupt ruht auf dem obern nice eine Leiche aufgefunden worden ſei. Die Nachforſchungen 
oulins, Mſgr. Dreur Br 36, iſt hier ang en, Tritte. So hat er, ſüß und behaglich ſchlummernd wie kaum der Gensdarmerie lieferten das Ergebnuß, daß der Ermordete 
es heißt, mit einer Miſſion des franzöſiſchen oppoſitio⸗ ein Reiſender in den Polſterſtüblen der erfien Claſſe, die nächt⸗ ein in der Gemeinde bekannter Dieb Peter Cy z aa und 
nellen Clerus. liche tolle Fahrt zurückgelegt. Der Mann wurde natürlich fei- von einigen Inſaſſen ede des Wrozenſeer Schenkers ge- 
2 Rußland nem blinden Paflagierfige und Morpheus Armen ri und | tödtet und die Leiche 1 erg verſteckt worden ſei Zwei von 
er * ee mit dem nächſten Zuge nach Erfurt zurückbefördert. Wir zwei den Ihätern, Johann D. um Johann W. ſind bereits ergriffen 

Der „A. Pr. 3.“ wird aus Warſch au geſchrieben: |jein, daß er ſſch feiner Vergnügungetour jetzt noch mit Behagen und dem k. l. e nete überliefert. pz 
Seit der neulichen Auffindung der revolutionären Wins erinnert.“ ae e nich beendeten „one Ünsorfihtigfei bes 
kepreſſe des Sternik“ und der Arretitung des Redac. 2. Der Drientalif' Dr, Mütter Brofefor an bet Univerf | in ner gte Pfarrirche zu Mromehtie pre agen der Hadaliie 
eee Alexander Zamojski, find keine tät München und Mitglied und Claſſenſecretär der 1. Academie] ſammt den darauf befindlichen Kirchengerälhſchaſten wurde zwar 
er ha tungen von Bedeutung vorgekommen, indem man 


3 r — ein Raub der Flammen, nn Fern das Feuer zum Glück zei⸗ 


nun auch, wie der Kaiſer befohlen, nicht mehr auf die [ichen Sichter Fuße Re Weinober dit Neben here nen dene den . sr 

“ Tall 5 . g in Württemberg aß die ge che und 
Zeit vor dem Kriegszuſtande zurückgreifen darf. Ueber⸗ de werten, Jet bat Tais Sab wis von Bayern bereits einen DI, . 1 Dei Schaden beläuft ſich 
haupt zeigt ſich ſeit kurzem eine ſehr milde Geſinnung Beitrag don fl. eingeſendet. a — oſt. W. 


ure i ; ; e udwig Ubland iſt von einer nicht unbedenklichen Er⸗ 
one 8 at ein n een e krankung, die er ich bei der Beſtattung ſeines alten Freundes, 
auch die pipviloriſche Freilaſſi 9 Gi. des Wrofeſſors und Profektors Baur, zugezogen, wieder vollflän: — Das Poſt⸗ und Telegraphenweſen ſoll vom Finanz⸗ 
nach einer 4½ monatlichen Haft in der Warſchauer Bis [dig hergeſlellt. miniferium getrennt und dem Handelswiniſterium zugetheilt 
tadelle ſeit einigen Tagen zu danken hat. Der Gene⸗ 5 « an 22 2 2 die 331 50 88 (in sun 8 1 
ral⸗Militd t ihm ſeine Freiheit im Ge⸗ berg) in die Luft geflogen. Da die Exploſton zur gew — Die Ungariſche Commercialbank hat beſchloſſen, 
e e angeben = u. wer eröffnet, Arbeitszeit erfolgte, ſo dürfte fie Menſchenleben gefofte haben.] daß künftighin auch Wechſel auf längere bis jehömonatliche 
daß er x it bis auf W 1 Nähere Nachrichten ſehlen noch. ; Sicht zur Escomptirung zugelaſſen werden follen. Von noch 
a zur Herſtellung ſeiner Geſundheit 1 auf 5 el Jakob Venede laßt dem „Leben Waſhington's“ nun- größerer Wichtigkeit iſt der weitere Beſchluß, demzufolge die ge- 
teres aufs Land gehen könne. Ein kriegsgerichtliches b. 
Urtheil iſt den Paſtor Oito nicht publizirt, ſondern 


nannte Bank im Geiſte ihrer Statuten die Ausgabe von 5j 
ihm nur mündlich mitgetheilt worden, daß er zur In⸗ 


mehr auch ein Lebensbild vou „Benjamin Franklin“ folgen. 
Joachim, der in Hannower bekanntlich im here rigen Kaſſeſcheinen zu 100 fl., 1000 fl. und 5000 fl. ins Werk 
ternitung in Wokogda verurtheilt ſei. Die Acten follen 
nach St. Petersburg gegangen ſein, und hofft man 


Beſitze der einträglichſten, von mühſeliger Pflichtthätigkeit Freies | fegen will. 
ſten und an Urlaub reichſten Concertmeiſterſtelle ſich befindet, hat — Die Verhandlungen wegen der Uebernahme der Verwal⸗ 
um einen zweijährigen Urlaub nachgeſucht, und im Falle dieſer] tung des ölerreichlſchen Lloyd durch die Südbahngeſell⸗ 
nicht gewährt werde, um ſeine Entlaſſung. So melden die! ſchaft, ſollen, wie aus Wien geſchrieben wird, nicht auf Grund⸗ 
daher auf ſeine Begnadigung, gleich den vielen katho⸗ „Signale“. eee, lage eines Projektes aus den Jahren 1359 und 860, das von 
liſchen Prieftern, die ähnlich kompromitirt waren. Man| Jacob Elias Fromental Hale vy, Fänviger Secretär der dem Staate die Mrbernahme der ee e. und 
erwartet nächſtens noch mehrere Freilaſſungen. Pariſer Akademie der ſchönen Künſte, iſt am 17. d. in — 5 eine Konvertirung der Aktien vorſchlug, igt fein; die 
Türkei. 
Der „Wand.“ bringt in einem Schreiben aus Ro⸗ 
gufa 18. März. die nachſtehenden Nachrichten aus 


Handels: und Vorſen Nachrichten. 


eſtorben. Er war ſchon ſeit längerer Zeit kränklich gewejen, | jegigen Verhandlungen ſeien noch im erflen Stadium und kaum 
are N faft 8 alt. Am 27. Mai 1799 10 Paris | ſeien andere Perſonen als ein Hauptgeipnit des Lloyd und die 
geboren, trat er 1809 ins Conſervatorium und erhielt 1819 den] Südbahnverwaltung von dem Stande derſe — genau unterrich⸗ 
großen Preis für Compoſition. 1827 wurde im Theater Fey, tet. Ob ſie zu einem Reſultat gedeihen, hänge auch noch von 
deau, der damaligen Opera Comigue, zum erflen Mal eine Oper der Huſtumung des Etantes ab, der außerdem, daß er eine 

0 „nämlich L Artiſan. Halévv's beſtes Werk Subvention für die Ponbefärberung zahlt, auch noch Actionär 


der Herzegowina. Nach dem Fehlſchlagen der von ihm aufge g öſiſchen Com-] für vrei Millionen if. EL I 
55 mit Vukalovich hat der Kampf auf Fate ade 1869 werde r zun A ber Akade · Preiſe der polniſchen Producte in Wien 


dom 15. bie 21. März 1862 in fl. öſt. W. 
Galiziſche Hadern: für 1 Zentner weiße mit halbweißen 
Brut: | 8:25— — Fußbadern 6.25— — ordinäre Packhadern 4.12", 
— blaue e gemiſcht mit Cattun 4.62 / — 
n 


mie der ſchönen Künſte erwählt, die ihn 1854 zu ihrem ſtändi⸗ 

gen Seeretär etnannte. era 

Aus Paris wird der Tod Henri Scheffers (des 

ders von Ay Ka 2 Er iſt 64 Jahre alt geworden 
et 


wine die Waffen gegen Montenegro zu kehren. Der⸗ und war als vielleicht i 'tträt bedeutend als in roher polniſcher Hanf 15.50 — gebechelter poln. Hanf 23.50 
wiſch kur bat mit einem Theile feiner. Armee Grab der Hiforie, doch iſt 2 5 Geno, wie fie] —, gs ber polniſcer Flachs 18.50 — 112 deln. Tlachs 
befegt. Eine von, Commando abhängige Divi-] den den Mit,liedern der Seeklon gegen den wüthenden. Pöbel] 28.25 pon. Suan —.— poln. O mer ohne Sorti- 


vertheidigt wird. g f tung für 1000 Stück —.— 1 Zentner gereinigter rothet Klee 
2235 0 ö A 8 2 . Weißer Klee 43.50 
Im Verlag der Buchhandlung J. Huſſarowskl in Zytos| 27. 7, natürlicher rotb. Klee 26. e 
mir (Druck von u. u iſt mit prachtvoller on — polniſche Ochſen⸗Häute naß Aan er das Pf.— —.28 
phiſcher Austattung die Chronik Dietmars, Biſchoſs von poln. Kalbsſele mit dem Kopf der Dole Pia — Aan 
Merſeburg ale eine der alteſten Zeugniſſe über Polen, nach der] Terpentin 30.— — poln ord. (Zackel). 250 — c, Wien. 
Ausgabe 15 Berg’ Denkmälern, polniſch übertragen und coms| hr Schweinsborſten, Muftergattung 282. 1055 weiße Wisn. 
wentiot von Senad Kemarnieti (l. maj. 374 p. Tert und Schw. Borſten 192.50 — Jaworomer Shweineborfien, Muſter⸗ 
äck 8 Seiten der Infurge IV. p. Biographie Dietmat's) erſchienen gattung 292.50 — ec 202.50 — ausgezeichnete 177.50 
f Krusceviz amen (ale || = Im ruſſiſchen G ement Orel iR ein Bauer der] n. mittlere 101.— — ſcklecktere 97.50 aer Schweins. 
ßen. Die Bewaffneten von Kuen ſemmeln ſich Zaube fei anbellagt worden. Die Bewohner des Dorfes Swi, Sorten 112,50 — 30 bis ds gräbiger — tranjito (für 
bei Priporaz, um den Türken den Durchmarſch durch ſeff wendeten 10 1 mlich an (den Mriekensneriäittier Melt der 1 Grad) —.57½ — rectiſteirter 30 grädiger Sp. tranſtto —.63 


ihr Dorf auf das aͤußerſte zu verwehren. Aller Au. Bitte, einen ſechzigjährigen Bauer, Bogowkoff, aus der Gemeinde Breslan, A Min, Die engen Preiſe find- (für ei 


bat ein Gefecht ſtaligefunden, De Ausgang noc 
unbekannt iſt. Das ununterbrochene Gefüge und 
Kleingtwehrſeuer, das im Kaufe des geſirigen Tages 
an Unferer Grenze gehört wurde laßt auf einen hart: 


gen ſind auf Vukalowich gerichtet, welcher 800 "Er 1 eee ar 541 ee nen preußiſchen Scheffel d. . über 14 Garnez in Pr. Silver 
das 2, Gefapr feft enaſchloſſen fen fol dan machen. IR bastle ich miht in Helfen, 9a die @efe den ell cl gtoſcen — 5 kr. OR. W. außer Ac ee, ln 

us Terrain Schritt für Schritt freitig zu machen. die Aa „und rapporfirte an den Gouverneur. Diefer vernahm Weißer Weizen —9 85 80 de 
Montenegro ſendet noch immer ſeine anſehnlichſten feiner Geer und den Angeklagten, wie die Frauen, die auch in Gelber a rg äh 1 20 — 45 
mischa u u, um feiben zu beiden, den age eee e e ere dere asche er deen Ga] See i n N 
Rn Feind in ‚feinem Vorrücken ſo lang Babette gen r , der Regierung zu überweiſen, weil die — 4 e 1 — 28 24 — ©; 2 
denselben mit — * in die Verfaſſung komme, gegen aus Aberglauben enkſprängen. ul 33 — 56 51 44 Z 47 


chend e e ET 
Rübſen (für 150 Pfd. brutto). 
Sommerrayps „ „ „ 44 = 
Preiſe * alen (für ein 20 20 uber 24 8 
r. alern — 1.57 4 ’ 09: 
5 1.57% k. Rother Klrefamen: 
beſter + + 13% — 13%, 
guter 12 — 12½ 


8 feinen Kräften ins Feld zu rük⸗ 
ſten Be verſpricht, über 10,000 Mann in den näch⸗ 
Es dürften den vorrückenden Türken entgegenzuftellen. 
niſſe vordere hier für die Zukunft bedeutende Ereig: 


ite 
r i 
Aus Ath en, lr echenland. 


„ Im Lau 

3 fe der e 8 . 415715 ie 
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Zur Tagesgeſchichte. 


Der ungar. Landes⸗Agriculturverein hat den 
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von der bereits die Rede geweſen, zur Hebung dieſes nüß lichen] 
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ten, 27. 
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Neueſte Nachrichten. 

Wien, 27. Mä sz. In der heutigen Sitzung des 
Herrenhauſes beantwortet Se. Excellenz Polizei⸗ 
miniſter Freiherr von Mecſéry die Interpellation des 
Fürſten Jablonowski, betreffend einen gegen die 
katholiſche Kirche gerichteten Artikel der „Preſſe“: Die 
Staatsanwaltſchaft habe bereits am 1. März in einem 
Berichte an den Ober⸗Staatsanwalt den erwähnten 
Artikel ſowohl feiner Form als feinem Inhalte nach 
gründlich erörtert und iſt zu dem Reſultate gelangt, 
daß nach dem beflebenden Strafgeſetze nach keinem 
Paragrapden von Amtswegen gegen dieſen Artikel 
eingeſchritten werden konne, und daß, inſofern es ſich 
um Angriffe gegen beſtimmte Perſonen handelt, welche 
in dieſem Artikel vorkommen könnten, ein Einſchreiten 
wegen Mangels des durch die Geſetze geforderten 
Subſtrates einer Klage unthunlich ſei. Nachdem der 
Ober ⸗ Staatsanwalt dieſe Anſicht begründet fand, 
war ſomit die Action der competenten Regierungsor⸗ 
gane in dieſer Richtung geſchloſſen und es konnte ſich 
nur mehr um wie Erwägung handeln, ob in dieſem 
Falle von den durch das Preßgeſetz ermöglichten Admi⸗ 
niſtrationsmaßregeln Gebrauch gemacht werden könne und 
ſolle. In letzter Beziehung müſſe er auf eine Erklärung 
hindeuten, welche die Regierung in der 89. Sitzung 
des Hauſes der Abgeordneten am 18. Dezember aus 
Anlaß einer dort geſtellten Interpellation über die An⸗ 
wendung ſolcher Maßregeln gegenüber der Preſſe ab⸗ 
gegeben hat. i 

Ich kann, ſchloß Se. Exc., dies um fo berubigter 
thun, als die Anſichten der Regierung über die Un⸗ 
zweckmäßigkeit von Adminiſtrativmaßregeln gegenüber 
der Preſſe ſowohl in den Beſchlüſſen dieſes hohen Hau⸗ 
ſes, welche aus Anlaß des neuen Preßgeſetzes gefaßt 
wurden, als auch in den Reden, die bei dieſem Ans 
laſſe von einzelnen Herren, welche die Interpellation 
mit unterf.brieben haben, vernommen worden, ihre 
Begründung finden. N 

Schließlich folgte die dritte Leſung und Annahme 
des Geſetzentwurfes betreffend einige Abänderungen 
und Ergänzungen des allgemeinen Strafe und Mi⸗ 
litärgeſetzbuches und die erſte Leſung des Geſez⸗ 
zes zur Aufhebung. der zwangsweiſen Genoſſenſchaften. 
Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Berlin, 26. März. Der heutige Staatsanzeiger 
meldet: Se. Maj. der König haben nach Aus ſcheiden 
des Staatsminiſters von Auerswald die Leitung der 
Verwaltung des Staatsſchatzes unter Theilnahme des 
Finanzminiſters dem Prinzen zu Hohenlohe übertragen, 
denſelben auch mit der oberſten Leitung der Verwal⸗ 
tung der Hohenzollern'ſchen Lande beauftragt. — Ihre 
Maj. die Königin⸗Wittwe iſt heute Morgen nach Dres: 
den abgereiſt. — Nach der Zeidler'ſchen Correſp. fol 
die Leitung der Grundſteuer⸗Angelegenheit auf das 
wirthſchaftliche Miniſterium übergehen und eine Revi⸗ 
ſion derſelben beabſichtigt ſein. 

Karlsruhe, 26. März. Roggenbach erklärte auf 
eine Interpellation: Das Exequatur des italieniſchen 
Conſuls involvire keine Anerkennung; die Verweige⸗ 
rung desſelben wäre Parteinahme für unhaltbare Prin- 
cipien. > 

Naguſa, 26. Mär. Am 24. d. M. fand bei 
Kojusko ein ‚Hartnödiger Kampf zwiſchen 4000 Bald!“ 
Bozouks und 2000 Inſurgenten ſtatt. Die Türken 
batten 14, die Inſurgenten 4 Todte und auf on 
Seiten mehrere Veru undete. Die Infurgenten, dach 
ſich in die nahen Berge zurückgezogen. In . 
Kernitza ſollen die Türken von den Montenegrinern 
geſchlagen worden ſein. 5 

Nach Berichten aus London vom ie 
ſteigt die Subſcription auf die es ein 65 
Summe von 13 Mill. L. Es wird e Pra⸗ 
mie von 2½ pCt. bezahlt. 

Athen, 20. Marz. en 18 Land⸗ 
leuten, die in der Nacht vom rde d 1 N. 
N iſadt zogen, w urch Patrouillen 
er en 5 16 baden gefangen und hier eingebracht. 
derſprengt un vor drei Monaten 


2 das wurde erſt 
ds unt Wee entlaſſen. Der Geſetzentwurf über 


in der Kreiögerichte wurde den Kammern 
bertel. Bie Amneftiefrage iſt noch nicht entſchieden. 
gelege 22. Marz. (Ueber Trieſt.) Der Waffen⸗ 
and in Nauplia wurde auf 48 Stunden verlän⸗ 


Ba Der König OU Amneftie verbeißen haben, 


Weranwortliger Redacteur! Dr. U, Boczek. 


Amts blatt. 


N. 1463. Kr. Kundmachung. (8648. 1-3) 


Zur Verpachtung der in der Gemeinde Pradnik 
bialy Krakauer Kreiſes gelegenen, dem St. Lazar⸗Spi⸗ 
talsfondes in Krakau eigenthümlich gehörigen Mühle 
ſammt 6 Joch 758 Quadr.-Klafter Grundes, wird der 
Termin auf den 8. April 1862, 11 Uhr Vormittags 


feſtgeſetzt. Die Pachtdauer iſt eine ſechsjaͤhrige und fängt | 


mit dem 1. Mai 1862 an. 

Der jährliche zum Ausrufspreiſe angenommene Pacht⸗ 
zins beträgt 500 fl. öſt. Währ. Das Vadium beträgt 
50 fl. und die nach Beſtättigung des Licitations⸗Ergeb⸗ 
niſſes zu entrichtende Caution wird in der Höhe des ein⸗ 
jährigen bei der Lieitation erzielten Pachtzinſes feſtgeſetzt. 


Die Licitation wird an dem oben bezeichneten Ter⸗ 


mine bei der Krakauer k. k. Kreisbehörde abgehalten wer⸗ 
den, wobei jedoch nur bis zum Beginne der mündlichen 
Verhandlung auch ſchriftliche, verſiegelte mit dem obigen 


Vadium verſehene Offerten werden angenommen werden. 


Die näheren Pachtbedingniſſe können zu jeder Amts⸗ 
ſtunde bei der Krakauer k. k. Kreisbehörde eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 20. März 1862, 


N. 1441. Coneurs. (3633. 1-3) 


Zur Beſetzung der Erpedientenftelle bei der Poſtexpe⸗ 
dition in Krosno, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 
210 fl. ö. W. und ein Amtspauſchale jährlicher 42 fl. 
5. W. gegen die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗ 
caution im Betrage von 200 fl. ö. W. verbunden iſt, 
wird der Concurs ausgeſchrieben. g 

Bewerber um dieſen, gegen Dienſtvertrag zu verleihen⸗ 
den Dienſtpoſten haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der geſetzlichen Erforderniſſe laͤngſtens binnen drei Wochen 
bei der Poftdirection in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiziſchen Poſtdirection. 

Lemberg, am 21. Februar 1862. 


N. 1441. Konkurs. 


Celem obsadzenia ang 
ekspedyturze pocztowéj w 


ekspedyenta przy 
osnie zroczng placg 


210 zla. i na wydatki kancelaryjne rocznie 42 
21a. z obowigzkiem zlozenia kaucyi 200 zta. roz-| 


piseuje sig niniejszem konkurs. 


biegajgcy sig o te posade, ktöra za poprzed- | 


niem zawarciem kontraktu sluzbowego nadang zo- 
stanie, maja swoje podania z udowodnieniem prze- 
pisanych warunköw, wniesé najdalej w przeciggu 
trzech tygodni do c. k. Dyrekcyi pocztowéj we 


Lwowie. 
Od c.k. galic. Dyrekeyi pocztowéj. 
Lwöw, dnia 21 lutego 1862. i 
N. 1480. Kundmachung. (3635. 1-3) 


Das Zollgewicht, deſſen Pfund in 30 Loth mit der 
Unterabtheilung 'in Zehntel getheilt wird, iſt von nun 
an in Anwendung zu bringen: 

1. Bei Brieſpoſt⸗Sendungen nach den zum Poſtver⸗ 
eine gehörigen Staaten. 

Bei Brieſpoſt⸗Sendungen, welche durch Poſtvereins⸗ 
ftaaten nach fremden Staaten tranſitiren. Bei 
Briefpoſt⸗ Sendungen nach oder durch Frankreich 
nach Großbritannien u. ſ. w. bleibt das Grammen⸗ 
gewicht in Anwendung. 

Bei Briefpoſt⸗Sendungen nach der Schweiz. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg, am 22. Februar 1862. 


N. 1480. Obwieszezenie. 


Waga clowa, ktöréj funt na 30 lutéw, a lut 
na 10 Czesci dzieli sig bedzie odtgd uzywang: 
1. Przy przesylkach listowych naleögcych do 
Panstw zwigzku pocztowego. 
Pray przesylkach listowych przechodzgeych 
przez terytoryum zwigzkowe do obeych panetw. 
la przesylek do Francyi, lub w przechodzie 
przez nia do Wielkiéj Brytanii i t. d. zostaje 
waga na grany podzielona, nadal w uzy- 


2. 


‚si 


waniu. 5 
3. Przy przesylkach listowych de Szwajearyi. 
©. k. galicyjska Dyrekcys poczt. 
Lwöw, dnia 22 lutego 1862. 


N. 3896. E d y kt. 38657, 3-3) 

Przet c. k. Urzad powiatowy w Nowymtargu 
ezyni sig niniejszem wiadomo, i w dniu 31 Sierp. 
nia 1861 powiesil sie Jakob Bachleda w Zako- 
panem, ** 8 

Sad niewiedzge miejsca pobytu Jaköba Ga- 
sienniey wzywa go aby W Pfzeciggu jednego roku 
tu w Sadzie sig zglosil i oswiadezenje do dzie- 
dziczenia 'wniös}, W przeciwnym bowiem razie 
spadek bylby pertraktowany 2 tri, ktörzy sie 
zelosili i z kuratorem Jedrzejem Gasiennica dla 
niego ustanowionym. 1 
f FE . Urzedu Freer: o jako Sadu. 

Nowytarg, dnia 28 lutego 1862. 
ä —— — ——— ͥͤ ͤ— tl —u— —- ——4 


N. 4949. Concur s. (3646. 1-3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der Forſtamts⸗Control 
lors⸗ und Geldrechnungsführer⸗Stelle beim Byczynaet 
Oberforſt⸗ und Domänenamte mit dem Gehalte von 
420 fl., Naturalwohnung, 10 Klft. Deputatholz, 1 Joch 
Garten: und 3 Joch Wieſengrund. . 

Falls hiedurch Poſten eines controllirenden Amts: 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


ſchreibers bei einem anderen Domänenamte mit 367 fl. 3. 243. civ. 


50 kr. oder 262 fl. 50 kr. Gehalt, Naturalwohnung, 
3 Klft. Deputatholz und 4 Joch Grund in Erledigung 
kömme, wird zugleich zur proviſoriſchen Beſetzung dieſes 
Poſtens geſchritten werden. 45 

Mit jeder dieſer Stellen iſt die Verpflichtung zur 
Leiſtung einer dem Gehalte gleichkommenden Dienftcan: 
tion verbunden, a 

Disponible Beamte, welche die erforderliche Eignung 
befigen, haben auf eine vorzugsweiſe Berückſichtigung 
Anſpruch. 

Geſuche ſind binnen 6 Wochen bei der k. k. Finanz⸗ 


Bezirks⸗Direction in Krakau zu überreichen ‚und, insbe: 


ſondere mit den Nachweiſen über die Kenntniß der Lan⸗ 

desſprache und im Kaſſa⸗ und Rechnungsfache zu belegen: 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 21. März 1862. 


N. 1900. Ogloszenie. 
C. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Rozwa- 
dowie niniejszem obwieszeza, jako Lukasz Chmie- 
lowiec: przeciwko leögcdj; masie spadkowéj 6. p. 
Jana Wozuiaka 2 Zalesia Pniowskiego pozwem 
2 dnia 31 grudnia 1861 do J. 1900 6 zaptacenie 
sumy 25 zir, mk. czyli 26 ala. 25 c. proges roz- 


bpoczal i o pomoc sgdowg prosil, w skutek czego 
sad tutejszy do sumaryeznej rozprawy przezna- 


czyl termin na 5g0 maja 1862 0 9t&j godzinie 
zrana, 

Koniewaz spadkobierey zapozwanéj lezace)j 
masy nie sa wiadomi, przeto c. k. Sad powiato- 
wy.ustanowil dla ich —— i na niebezpieczen- 


rawem 
&by 80- 


(3656. 1-3) 


Edict. 685, 9-3) 


Vom Lezajsker k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gemacht, es ſei Iſaak Spatz am 20. Februar 
1854 in Lerajsk ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Realerbin 
Baſcha Spatz unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefor⸗ 
dert, binnen einen Jahre von dem unten geſetzten Tage 
an, bei dieſem Gerichte ſich zu melden, und ihre Erbs⸗ 
erklärung einzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für dieſelde be⸗ 
ſtellten Curator Leib Spatz abgehandelt werden würde. 

Lezajsk, am 6. Februar 1862. 


Intelligenzblatt. 


Pränumerations⸗Einſadung. 


Mit 1. April 186 eefceint in Peſt im Verlage 


des Guſtav Emich ein neues großes polit. Tageblatt: 


„Ungariſche Nachrichten“ 


unter verantwortl. Redaction des Jos. v. Bauszner. 

Dieſelben werden den politiſchen und ſozialen Inte⸗ 
reſſen der Gegenwart gewidmet fein, und die Mednetion 
hofft durch freimüthige Beſprechung der Begebenheiten, 
durch Conſequenz ihrer Anſichten, durch Origlnalität, 
Wahrheit und 
trauen der geehrten Kefer zu erwerben. 

Wir erhalten täglich Telegramme. 

Im Abendblatte werden wir die neueſten politi⸗ 
ſchen und Tagesbegebenheiten mittheilen, dagegen im 
Morgenblatte Leitartikeln bringen, welche ſowohl die 
inneren als die auswärtigen Tagesfragen beſprechen. Für 
auswärtige, ſowie infändifche verläßliche Corteſpondenzen 
iſt geſorgt. Ueberhaupt iſt es unſer Beſtreden, daß die 
„ungariſchen Nachrichten“ dem In- und Aus⸗ 
lande ein getreues Bild unſerer geſammten vaterländi- 


ſchen Zuſtände liefern ſollen. Die Begebenheiten in dend 


„oͤſterreichiſchen Provinzen“, insbeſondere die Verhan d⸗ 
lungen des öſterreichiſchen Reichs rathes, wer: 
den wir ſo umſtändlich als möglich wiedergeben. 

Die Tages neuigkeiten, dann die Handels⸗ 
und Geſchäfts anzeigen werden mit beſonderer Sorg⸗ 
falt zuſammengeſtellt; ebenſo wird das Feuilleton das 
Neueſte und Beſte bringen. 

Als Anhang bringen wir die gerichtlichen und behörd⸗ 
lichen Ankündigungen des Inlandes, und im Auszuge 


(3631. 2-3) 


Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfaͤhigen Aktionäre der .-. 


priv. galiz. Carl Ludwigbahn zu der 


Montag den 26. Mai 1862 um 9 uhr Mormittags| 


ig⸗ Bahn. 


im Mufikvereinsſaale in Wien ſtattfindenden fünften ordentlichen General- Verſamm⸗ 


lung einzuladen, bei welcher ſtatutengemäß folgende Gegenftände 


faſſung gelangen werden: 
1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 


2. Bericht des Ueviſtons-Ausſchuſſes über den Uechnungs-Abſchluß des Jahres 1861. 
3. Feſtſetzung der pro 1861 zu vertheilenden Dividende. un datt u 
4. Beſtimmung der weitern Honorirung des Verwalkungsrathes im Sinne des g. 39 der Statuten. 


5. Wahl des Ueviſtons-Ausſchuſſes zur Prüfung der 
6. Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungsrathes in 


findenden Anstrittes non 3 „Mitgliedern. 
Jene Herren Actionäre, welche ſich im 


das Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der gg, 


Uechnungen des Jahres 1862. 
Folge des nach $. 36 der Statuten ſtatt⸗ 


Beſitze von mindeſtens 40 Aetien befinden, und 
22 und 26 der Statuten, die 


beſagte Anzahl Actien längſtes bis 26. April d. J. zu hinterlegen, und erhalten dagegen 
nebſt dem Erlagſcheine eine für die General⸗Verſammlung giltige Legikimationskarte. f 


Die Hinterlegung der Actien geſchieht: 


in Wien bei der 1 c b oder bei den. Herren S. M. v. 


Nothſchild, in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. v. Rolhſchiſd 


und Söhne, in Krakau 


bei der Fammlungskaſſa der galiz. Carl Lud 


wig-Dahn oder bei den Herren F. J. Kirchmayer g. Sohn, in He m⸗ 


berg bei der 


Filiale der k. k. priv. Kreditanſtalt für Handel n Gewerbe, 
mittelſt zweifach ausgefertigter, die Actien in arithmetiſcher Ordnung enthaltenden Conſignationen, 


welche bei den genannten Agenturen, unentgeltlich verabfolgt werden. 


Ein Mitglied der General⸗Verſammlung 
Bevollmächtigter führen. 
Im Vertretungsfalle müſſen die auf der 
Vollmachten, von dem 
Wien, am 21. März 1862. 


der k. k. p 


kann nur Eine Stimme für ſich, und eine als 


Rückſeite der Legitimationskarten vorgedruckten 


Vollmachtgeber eigenhaͤndig ausgefüllt und unterfertigt werden. 


Der Verwaltungsrath 
riv. 


galiz. Carl Kudwig-Bahn. 
seobachtungen. 4 


I 


» Barom.⸗Höhe Temperatur N Speeiſiſ che Richtung und Stärke Erſcheinungen — Be 
lea] me, e en eig e 
8 i Reaumur der Luft e nde N von bi 


Meaum red. 


3773 144 50 Bent ſchwach 
10 „ e |, „08 115 
28 6 + 60 83 Wet ſchwach 


in 
z 


Nebel HF 40.7178 


s | Heiter mit Wolken 


nelligkeit ihrer Berichte ſich das Ver⸗ 


zur Verhandlung und Schluß⸗ 


115 Mi uten Abends. 


auch jene des „Sürgöny“ und der „Wiener Zeitung“, 
endlich Inſerate der Induſtrie und des Handels. 

Die Zeitung erſcheint zweimal täglich mit Ausnahme 
des Montags, des Morgens das Hauptblatt im größten 
Journalformate, Nachmittags das Abendblatt mit den 
intereſſanteſten Nachrichſten. ö . i 

Die Pränumerationspreis beträgt für Auswärts 
mit täglicher Poſtverſendung: f 


Für die 3 Monate April — Juni 5 fl. 6. W. 
„ „6 „ Aptil — September 10 fl. „ 
en April — December 15 fl. „ 


Pränumeratioh wird angenommen bei allen k. k. 
Poſtämtern und im Expeditions bureau: Peſt, Francis 
Eanerplag Nr. 7. (3627. 2-3) 


Wiener - Börse - Bericht 
tz. 1 


vom 26. N 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. f 
| Geld BWaarı 
In Def, W. zu 5 für 100 B. 65 — 65.20 
Aus dem Mational-Anlehen zu 5% für 400 fl. 83.80 84.— 
Bom Jadre 188 1, Ser. B. zu 5% für 10 é ̃ͥü-ü—ꝛ—:— — 
etallſques zu 5 für 100 111. 69.40 6960 
bis. „ 4½% für 100 fl.... .. 612 6180 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 138 50 139 — 
„ 4354 für OR 2 — 9225 
„ 1860 für 10% 9850 96 — 
Como-Rentenſcheine zu 42 L. austrr. 16 50 17.— 
B. Per Kronländer. 
Grundentlaſtungs Obligationen. 
von Niebe. Oſterr. zu ö für 10 fl. . 89.— 
don Mähren zu 5% für 100 fl. 91.— 92.— 
von Schleſten e. e. 88.50 89.— 
von Steiermark zu 5e für 100 11 88.— 88.50 
von Tirol zn 5% für 10 l. %.— 97.— 
don Kärnt., Krain u. Küfl, zu 5% für 100 l. . 87.50 88.50 
von Ungarn zu 5% für io m.. 5 71.50 71.75 
von Temeſer Banat 5% für 100 l. 69.50 69.75 
von Rroat. u. Sl. zu 57 = KUREN, 3 74.50 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fr.. . 5 .— 
von Stebenb. u. Bulewina zu 5% für 100 f. 2. — = 
Yetiem 
der Rationalbaneter + br. Sl. 817.— 810.— 
der Bet für Handel und Erwerbs jr K 
pe’ er. . 
an an he ene ⸗Gtſellſch zu 5000 b ö. W. — — 5 
der en AWO . G. . . 2177 1 
oder 500 Fr. ese. ne 277 50 
der Rail. Eliſabelh⸗Bayn zu zac a ee FR 
ver, Güb-nordb. Pera J. g % 4. — — 
ver Sheisb. zu 300 1. ER. mi fe) 52% 147 4 — 
der ſuͤdl. Staats⸗„lemd.⸗ven. und Cini 21. oT — 
ſenbahn zu 200 fl. öf. Tähr oder 500 Fr. 
m. 180 fl. (00%) Cin. 09 — 270 
der galiz. Karl Lupwi Cm.. 
158 — 
der öſterr. Douaudampfſchiſffahrts⸗ G e 
500 fl. eee enen 438 — 439.— 
des öſterr. loyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 227 — 220. 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. G. Wi. 356 — 398 — 
der Wiener Dau pfmüßhl⸗ Aktien -Weſelſchaft zu 
e . tert, Wir. „ 400.— 403.— 
ere ee eee e eee 
RNationalbant 10 jährig zu 5 für 100 f.. 97.50 08.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 l. 90.— 90.25 
der Nationalbank! 12 monatlich zu 5 für 100 6. — — —.— 
auf öflerr. Währ. Pe zu 5c für 100 fl. 8580 86.— 
Gali. Kredit⸗Anſtalt C. M. au er für 100 l. 80— . 
Lie 
der e N und Gewerbe zu 15 
oſter r. see * 
De ſch. zu 100 fl. C . 9970 gr 
Trieſter Gradt-Ainleihe zu 100 fl. C. M.... 135 — 126.— 
7. ” N — 
ee Ofen zu 40 fl. ö. W . as —— 
Gerda zu 40 fl. CGM. 102.— 102.50 
Salnı a 
Palffy u 40 „ un% 37.2: 37.75 
a U ek 37.25 37.75 
St. Genois zu 0h ũ „„ 32.75 38.25 
Windiſchgraz zu 20 dente dic 2:0 23.— 
Waldſtein zu 20 ” * — 24.7. 25.25 
Reglevid e ee 0 0 17.25 17.50 
1 7 2 Monate. 
huupebun für 100 * en 115.40 
g, fü eu . 7 pic 
ankf. a. M., 05 100 8 8 38 165.— 110.15 
amburg, für 100 M. B. Im 101.25 101.80 
London, für 10 Pfd. Sterl, 56. 136 20 136 25 
Porte für 100 Franks 5 53 75 6375 
| Cours der Geldforten. | 
N Durchſchnitis Cours Kepler Cours. 
Geld Waare 
g fl. kr FEN 
Katſerliche Münz⸗Dukaten. 6 7 —— 6 45% 6 46% 
„ vollw. Dukaten. 6 46 — — 6 45 9 48 ½% 
rene g- nd ee ur — — 18 7 18 80 
20 Franfſtüccc k... — . 10 88 10 86 
Muſſiſche Imperiale. -— — — II 14 1% 
Silber — — 135 — 135 25 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 18. November 1861 angefangen bis auf Weiteres, 


Abgang: 

Krakau nach Wien md Breslau 7 Uhr Früh, 3 155 
15 Min. Machen; — ed Warſchau 7 uhr grüß: — now 
D ad äber Oderberg nach Preußen 9 Ut. 48 
N. nach Rieszo w 6 Uhr 18 Min. Gel bz 

a N. vera 8 3 * in. Fri b; 
— nad Lemberg 8 Uhr 30 Min) Abende, 10 dr 30 
Min. Born; — nach Wieliczkta 11 uhr Vormitta o. 

Krakau 7 Nur Früh, 8 une 30 Minu en 

on Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags, 

on Skalen nach Szezato wa 8 Uhr 30 M. Früh, 2 u 


& Minuten Mache pan Ae 11 
czakowa nach Gr * in. Vocmitt., 
’ der 48 in Macht. 7 uhr 80 Min. Abends. 
von Rzesgow 15 1 . a \ au 1 1 4 2 2 0 1 5 
j afau r Frũh, r 
Pan ee, 5 * 
1 Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh 4 
Minuten Abends; — von Brestau und arſ chan 
9 Ubr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. A 3120 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 7 Min. 
Abends: — von Rieszow 7 Uhr 40 Min. Abends: — 
von Lemberg 6 Uhr An Paß, Früh, gt 54 Min. 
achwitt.; — von Wieliezkä 6 Uhr 40 Min. Nveone. 
N w von Kratau 11 ne 34 Diur, Son, 
emberg ven Kratau 9 uhr 30 Wanuten „9 un 


vou 


7 uhr 48 


in 
in 


— 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


